
ILE-Zusammenschluss Biberttal-Dillenberg
Aufruf zur Einreichung von Forderanfragen für Kleinprojekte

Der ILE-Zusarnmenschluss Biberttal-Dillenberg beabsichtigt, für das Jahr 2024 beirn Arnt für
Ländliche Entwicklung (ALE) Mitteifranken die Forderung eines Regionalbudgets nach den
Finanzierungsrichtlinien Ländliche Entwicklung (FinR-LE) in Höhe von 100.000 EUR zu be-

antragen. Im Falle der Bewilligung durch das ALE erfolgt die Forderung nach den Bestirn-
mungen der Ma(nahme 9.0 Regionalbudget irn Förderbereich 1 ,,Integrierte Ländliche Ent-

wicklung" (ILE) des Rahmenplans der Gemeinschaftsaufgabe ,,Verbesserung der Agrarstruk-
tur und des Kustenschutzes" (GAK) in derjeweils geltenden Fassung.

Der ILE-Zusammenschluss Biberttal-Diltenberg ruft unter dern Vorbehalt der Bewilligung
durch das ALE und unter Berucksichtigung der nachfolgend genannten Bedingungen zur
Einreichung von Forderanfragen für Kleinprojekte irn Rahrnen des Regionalbudgets auf.

Vorn Aufruf ausgeschlossen sind jedoch Kieinprojekte, die irn Gebiet der Stadt Zirndorf lie-

gen.

Dieser Aufruf umfasst ausschlieflich Anfragen auf Forderung von Kleinprojekten, die Un -

ter Berucksichtigung
¯ der Ziele gleichwertiger Lebensverhältnisse einschliefllich der erreichbaren Grundversor-

gung, attraktiver und lebendiger Ortskerne und der Behebung von Gebäudeleerständen,
¯ der Ziele und Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung,
¯ der Belange des Natur-, Urnwelt- und Klimaschutzes,
¯ der Reduzierung der Flacheninanspruchnahme,
¯ der dernografischen Entwicklung sowie
¯ der Digitalisierung

den Zweck verfolgen, die landlichen Räurne als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Natur-
raume zu sichern und weiterzuentwickeln.

Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamtausgaben 20.000 EUR nicht Uber-
steigen. Hierbei handelt es sich urn Nettoausgaben. Zu beachten ist, dass alle den Zweck
der Forderung erfüllenden forderfahigen Nettoausgaben eines Projekts diese Hochstgrenze
nicht überschreiten dürfen. Andernfalls kann em Vorhaben nicht mehr als Kieinprojekt gewer-
tet werden. In einern Aufruf kann pro Projekt nur em Antrag eingereicht werden. Eine Auftei -

lung von Projekten zur Unterschreitung der forderfahigen Gesarntausgaben ist nicht zulassig.

Voraussetzungen: Gefördert werden nur Kleinprojekte, rnit deren Durchführung noch nicht
begonnen wurde. Als Ma(lnahmenbeginn ist grundsatzlich bereits die Abgabe einer verbindli-
chen Willenserkiarung zurn Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs-
und Leistungsvertrags bzw. auch der Materialkauf für die beantragte MaI.nahrne zu werten.

Bei Vorhaben zur Forderung von wirtschaftlichen Tatigkeiten sind die Bestirnmungen der EU
zu De-minimis-Beihilfen für den Bereich Gewerbe zu beachten.

Fordergegenstand: Forderfahig sind beispielsweise Kleinprojekte zur

a) Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagernents,
b) Begleitung von Veranderungsprozessen auf Ortlicher Ebene,
c) Kornrnunikation und Offentlichkeitsarbeit,
d) Verbesserung der Lebensverhältnisse der Iändlichen Bevolkerung,
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e) Umsetzung von dem IandIichen Charakter angepassten Infrastrukturmafnahmen,
f) Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der Iänd!ichen Bevolkerung.

Das Kleinprojekt muss so rechtzeitig umgesetzt werden, dass der Durchführungs-
nachweis bis spatestens 01.10.2024 vorgelegt werden kann.

Zuwendungs- und Antragsberechtigte:

a) Juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts,
b) naturliche Personen und Personengesellschaften.

Art und Umfang der Forderung: Die Zuwendung wird als Zuschuss rn Wege der Anteilfi-
nanzierung gewahrt. Die tatsächlich entstandenen Nettoausgaben (Bruttoausgaben abzug-
!ich Umsatzsteuer, Skonti, Boni und Rabatte) werden mit bis zu 80 % bezuschusst, maxima!
jedoch mit 10.000 EUR und unter Berucksichtigung der im privatrechtlichen Vertrag (siehe
unten) festgelegten maximalen Zuwendung. Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbedarf un -

ter 500 EUR werden nicht gefordert.

Die gleichzeitige Inanspruchnahme von Zuwendungen aus anderen Förderprogrammen ist
zulassig, soweit dies dort nicht ausgeschlossen ist. Die Zuschusse Dritter oder die finanzieile
Beteiligung Dritter werden als Einnahmen von den Gesamtausgaben abgesetzt, dadurch re-

duzieren sich die zuwendungsfähigen Ausgaben der Kleinprojekte für die Forderung uber
das Regionalbudget. Eine zusätzliche Forderung uber die FinR-LE oder die Dorferneue-
rungsrichtlinien zum Volizug der Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms (DorfR) ist nicht
erlaubt. Eine Kombination der FOrdermoglichkeiten des Regionalbudgets und des ,,Verfü-
gungsrahmens Okoprojekte" einer Oko-Modeliregion ist nicht moglich.

Em Anspruch auf Gewahrung einer Zuwendung besteht nicht. Die Zuwendung ist nicht auf
Dritte ubertragbar.

Antrags- und Auswahlverfahren: Mit dem Regionalbudget kOnnen Kleinprojekte durchge-
führt werden, die der Umsetzung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts dienen
und im Gebiet des JLE-Zusammenschlusses liegen. Die Auswahl der Kleinprojekte erfofgt
durch em Entscheidungsgremium, das sich aus Vertretern regionaler Akteure zusammen-
setzt.

Kriterien zur Projektauswahl:

Kriterium Bewertungsinhalt Punkte
I Grad der Zugänglichkeit 4
2 Uberörtliche Ausstrahlung 4
3 Bürgerbeteiligung 4
4 Sicherung sozialerZusammenhalt 4
5 Innovationscharakter der Projektidee 2
6 Zeitliche Planung 4
7 Dauerhaftigkeit 4
8 Bonuspunkte (Klima- und Ressourcenschutz, Innenent-

wicklung, Kinder/Jugendliche und/oder Senioren, Vernet-
zung_der_ILE-Gemeinden)

4
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Alle eingereichten Projektantrage werden auf Einhaltung der FOrdervoraussetzungen gepruft
und anhand der genannten Auswahlkriterien bewertet. Aus der Bewertung aller Projekte ent-
steht die Reihenfolge der zu unterstützenden Projekte im Rahmen des zur Verfugung ste-
henden Regionalbudgets.

Nach einer positiven Auswahlentscheidung wird em privatrechtlicher Vertrag zwischen dem
ILE-Zusammenschluss Biberttal-Dillenberg und dem Trager des ausgewahlten Kleinprojekts
geschlossen, in dem die Umsetzungsmodalitaten geregelt werden.

Termine: - Abgabe der FOrderanfragen spatestens am: 26.01.2024
- Spatester Termin der Abrechnung mit der verantwortlichen Stefle des ILE-

Zusammenschlusses (Vorlage des Durchfuhrungsnachweises): 01.10.2024

Das erforderliche Antragsformular und das Merkblatt mit erganzenden Hinweisen ste-

hen im I nternet-Forderwegweiser des Bayerischen Staatsministeriums für Ernahrung, Land -

wirtschaft und Forsten (StMELF) unterwww.stmeff.bayern.de/foerderwegweiser (Link: Land -

liche Entwicklung/LEADER -* Ländliche Entwicklung - Regionalbudget) zur Verfugung.

Anfragen auf Förderung sind an folgende Adresse zu richten:
Verantwortliche Stelle des I LE-Zusammenschlusses:

Markt Cadolzburg, Rathausplatz 1, 90556 Cadolzburg

Als Ansprechpartner steht zur VerfUgung:

Julia Feulner, ILEK-Umsetzungsbegleiterin, 0911/68011120, J. Feulner@stadt-stein.de

OrE, Datum Ver twortliche Stelle
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